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Grundprincip der Compofition kam es hier darauf an, Formen, welche das durch-

gehende Auff’ceigen der Pfeiler ausfprechen, rnit folchen zu verbinden, die beftimmt

waren, die zwifchen diefen vorkommenden Gebälkformen zu ftützen. Man mufste

daher an gegebenen Stellen des Aufbaues des Pfeilers antikifirende Säulen oder
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Fig. 178. Fig. 179.
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Kirche zu Ennery 1094). Kirche zu Falaife 1095).

 
Pilafier bilden, die fähig waren, fowohl die horizontalen Gebälke aufzunehmen als die

Wiederholungen derjenigen, die an den Seitenfchiffsmauern vorkamen und die man der

einheitlichen Wirkung zu lieb an den freif’cehenden Pfeilern ebenfalls anzubringen ge-

nöthigt war. Unfere Fig. 84, die einen der freiftehenden Seitenfchiffspfeiler darflellt‚

zeigt dies [ehr deutlich. Die punktirten Linien zeigen das Gebälk über den Capellen,


